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Anlage 1 zum Antrag KLIMAfit: Erklärung des Antragstellenden (Projektträgers)

Ich/Wir versichere/n,

a) dass mit dem Vorhaben noch nicht begonnen wurde und vor dem Erhalt des 
Zuwendungsbescheides durch das Ministerium für Umwelt, Klima und Energie-
wirtschaft Baden-Württemberg auch nicht begonnen wird. Das Projekt beginnt 
mit der Durchführung der ersten Ortsbegehung bzw. des ersten Workshops. 

b)	 dass	für	das	geplante	KLIMAfit-Projekt	bei	keiner	anderen	Stelle	eine	Zuwen-
dung beantragt wurde und wird sowie keine Zuwendungen gewährt wurden.

c) dass ich/wir jede nachträgliche Änderung der Angaben unverzüglich der  
Bewilligungsbehörde anzeigen werde/n.

d) dass ich/wir alle in den Antragsunterlagen enthaltenen Angaben vollständig und 
wahrheitsgetreu gemacht habe/n. Mir/uns ist bekannt, dass von den Angaben 
dieses Antrags die Bewilligung, Gewährung, Rückforderung, Weitergewährung 
und	das	Belassen	der	Zuwendung	abhängen.	Sie	sind	subventionserhebliche	
Tatsachen	im	Sinn	der	§§	263	und	264	des	Strafgesetzbuchs.	Unrichtige	 
Angaben	können	als	Subventionsbetrug	bestraft	werden.	Dies	gilt	auch	für	im	
Rahmen des Verwendungsnachweises vorzulegende Rechnungen und Verträge 
sowie	die	Verletzung	von	Mitteilungspflichten.	Hierzu	gehören	ebenso	meine/
unsere Angaben im Förderantrag, insbesondere zu den voraussichtlichen Kosten 
des Vorhabens, zum Finanzierungsplan und zur Frage, ob weitere öffentliche  
Zuwendungen für das Projekt beantragt/gewährt werden/wurden.

e) dass mir/uns bekannt ist, dass eine Bearbeitung des Antrages nur möglich ist, 
wenn dieser vollständig ausgefüllt ist.

 

Es handelt sich bei dieser Leitlinie um einen Vorschlag, der Unternehmensindividuell anzupassen ist.  

Klima-Leitlinie der Firma Name des Unternehmens 

Der Klimawandel ist eine der größten Herausforderungen des 21. Jahrhunderts. 
Diesen neuen Herausforderungen wollen wir begegnen und unser Unternehmen 
zukunfts- und wettbewerbsfähig aufstellen. Hierfür erstellen wir eine Klimabilanz, 
leiten Maßnahmen zur Reduktion von Emissionen ab und setzen diese nach und 
nach um.  

Dabei handeln wir nach dem Grundsatz  
„Vermeiden vor Reduzieren vor Kompensieren“.  

Fortlaufende Verbesserung 
Durch eine regelmäßige Aktualisierung und Analyse unserer Treibhausgasbilanz 
sowie der Ableitung und Umsetzung entsprechender Maßnahmen, zur Reduktion 
unserer Emissionen, streben wir eine fortlaufende Verbesserung an.  

Emissionsdaten erfassen 
Im Ersten Schritt haben wir ermittelt, welche Emissionen in unserem Unternehmen 
anfallen. Dabei wird differenziert zwischen Scope 1 Emissionen (direkte Emissionen 
aus der Nutzung von Primärenergieträgern oder aus Produktionsprozessen), Scope 
2 Emissionen (indirekte Emissionen aus dem Energiebezug) sowie Scope 3 
Emissionen (sonstige indirekte Emissionen aus vor- und nachgelagerten 
Tätigkeiten). Darüber hinaus haben wir im Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse 
bestimmt, welche sonstigen indirekten Emissionen aus vor- und nachgelagerten 
Tätigkeiten (Scope 3) in die Bilanzgrenzen aufgenommen werden sollen. Jährlich 
aktualisieren wir unsere Treibhausgasbilanz entsprechend unserem Berichtsrahmen. 
Stetig ergänzen wir unsere Treibhausgasbilanz, um weitere Emissionen aus dem 
Bereich Scope 3, nach dem Prinzip der Vollständigkeit. 
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Mir/uns	ist	bekannt,	dass	ich/wir	auf	Grund	der	Subventionsgesetze	verpflichtet	bin/
sind, unverzüglich alle Tatsachen mitzuteilen, die der Bewilligung, Gewährung,  
Weitergewährung, Inanspruchnahme oder dem Belassen des Zuschusses entgegen-
stehen. Vorsätzlich oder leichtfertig falsche Angaben sowie das Unterlassen von 
Mitteilungen	können	nach	§§	263	und	264	des	Strafgesetzbuches	strafrechtlich	
verfolgt werden und darüber hinaus zur Rückforderung des Zuschusses führen.

Ich/Wir bin/sind mit einer Nachbefragung zum Beratungserfolg einverstanden.

(Hier	bitte	entsprechendes	ausfüllen.)

Ort/Datum Stempel/Unterschrift	des	Antragstellenden	(Projektträgers)
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